
Oeaud Island 

Anzeiger und Herold. 
A. J. WILCOX, 

Reine Droguen u. Me- 
diztnen, 

Schreihsstateriallem 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmaceutische Präpara-- 
tionen jedweder Art- 

etnite Ia äuss, Ist-it e Ia er und I( . 
traktes e Tasse-seien I. Bitten-. s 

MBesondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die besie. 

Wilcox7 Apotheke 
annDisLAND. net-. 

«Lotaces. 
—— Raucht City Beile Cigarren 
-— Abonnirt auf den «Anzeiger und 

Herold« 
—- Alle unsere Cigarrenfabriken sind 

seht vollan beschäftigt. 
—- Dr. Roeder, deutscher Arzt, Os- 

ftce über Boydeti’s Apotheke. 
— Hm. Henn) GlerJ Zjähriges 

Feind war schwer krank letzte Woche. 
—- Alle Getränke der Jahreszeit in 

vorzüglichster Güte, bei Henry Sonder. 

— Walter Appeldorn wird für eine 

ifhicagoer Konfektsirma aus Reisen 
gehen. 

—- Samen für den Blumengarten 
aus Quedlinburg, Preußen. 

Leder-main 

— Für einen guten Trunk oergeßt 
nicht, die Wirthschaft von Henry San- 
dcr zu besuchen. 

—- Kause dir einen »Pulverizer« bei 
P. Heintz und erleichtere dir deine Ar- 
beit um 50 Prozent. 

— Hr. Richard Sroerke, der ,,Flying 
Bartender«- der »Turf Erchange,« feierte 
oorgestern seinen Geburt-stag- 

— Einen guten Trunk nebst einem 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 
Jhr iu der Wirthschast von Grad G 

Scherzberg 
—- Jeyt habt Ihr Gelegenheit, El- 

lenrvaaren nahezu geschenkt zu bekom- 
men bei lever äPike in dem Walker’s 
Laden im Michelson Block. 

—- Einen guten Greg, um die Le- 
bensgeister zu wecken wenn Jhr durch- 
sroren seid, erhaltet Jhr in der beliebten 
Wirthschast von Grad Co Scherzberg 

— Die Herren Robert Freitag und 

John Nathmann traten acn Dienstag die 
Reise nach Hat Springs, Arkansas, an, 
wo sie Besserung ihrer Gesundheit er- 

warten- 

—- Farmer, bringt jetzt Eure renam- 
turbediirstigen Pflüge und Cultivators 
nach C· A. Hvsmann’s Schmiedewerk- 
stättr. Er garantirt die beste Arbeit 
zu den niedrigsten Preisen gk 

—- Der Mörder Cuyler Schuld 
wurde Dienstag vom Sheriss uach How- 
ard County gebracht, wo die Faree eines 
neuen Prozesses im dortigen Distriktge- 
richt ausgeführt werden wird. 

— Ok. S. N. Wolbach lehrte gestern 
von seiner Chtcago Reise zurück und sagt 
er, daß unserem Publikum in nächster 
Zeit die Augen ausgehen werden, wenn 

es sieht, was er verkaufen can-t. 

—- Vraudtvundeu find absolut schmerzlos, 
wenn TeWitt’s Winkh Unze-l Salbe vrotnvt· 
gebraucht wird. Diese Aussage ist wahr. 
Nin vetiettes Heilmittel siir Hautkrankheiteiu F 
gesprungene Hände und Lippen und verfehlt 
ntenials, Häntorrbvideu zu kurireu. U. W. 
Buche-ein i 

— Der Band von Ed. Hockenberger, 
als Sekretär der Schulbehörde, hat sich- 
noch nicht gesunden und ist deswegen an? 
B. C. Howard geschrieben worden, der» 
s. Z. den Band in Händen gehabt haben; 
soll. s 

sehnend-e Arbeit für Alle. 

W Tage Kredit siir Agentur im Wetthe von: 
MU. Garantirt 8150 Profit, int erstens 
Monat oder keine Bezahlung -Zetide·t«xiei » 

inarke siir »Ur-oben an Schoop es- (So., No. W« 
Main Str» :)(acine, Wis. l 

—- Tie Familie nnsereg Friedens-( richters Henry Garn wurde Dienstag 
Morgen in Trauer versetzt durch den 
Tod des jüngsten, erst am Samstag vor ; 

acht Tagen gebotenen Kindes Tag 
Begräbnisz sand gestern Nachmittag 1 

Uhr statt. Tcr trauernden Familie 
unser Beileid. 

—- Frau N. Meyette, die. Genesee 
County Schadnieisterin der W. C. T. 
U. und eine sehr einstuszreiche Arbeiterin 
sür die Sachen der Frauen, sagt: »Ich 
versuchte Paris Thee nnd finde es das 
beste Mittel gegen Verstapsnng, das ich 
je versucht habe. Es braucht kleinere 
Dosen und ist gründlichen Jch werde 
in Zukunft nichts Anderes gebrauchen-· 
Verkaust von A. J. Wilcar. (1) 

Eine Miete und pramable 
Kapital - Maue. 

Ein fast neues Wohnhaus, solide und 
warm, utgelegen,1000 Dollars unter 
dem Kostenpreia Nachzusragen bei der 
Expedition dieser Zeitung. 

:- 

— Diese Woche toar wieder gutes 
Eis-retten 

— Cannon Stücken-Kohlen 86.00 
pro Tonne bei Myers. ·» 

—- Maskenball der Kriegerkapelle im 
Löwenhain Sonntag, den 18. 

—- Dr· L. H. Engelken, Office über 
Roefer ö- Co.’s Graun-Laden ·zg 

—- Geboren :.—-.Hrn und Frau Lan-- 
rence Traynor, am Montag, ein Junge- 

i 
! 

i —- Hn Anton Konrad von Palmer 
kam Dienstag wieder einmal nach Grand 
Island- 

— Samen für den Gemüsegarten 
von Landreih, Philadelphia. 

Lederman. 
—- Hr. Christ von Wasmer nnd 

Familie beabsichtigen, nach Omaha 
überzusiedelm 

—- Schickt Eure Kinder auf den Kin- 
dercnaskendall in Hann’s Park am Frei- 
tag, den 23. Februar-. 

Besncht den großen Maskenball 

Ida-— Prof. Bariling’schen Band im 
Sandkrog am Sonntag, den 18.Feb. 

—Alfalfa oder Luzerne von Colo- 
rado, Nadies, Salat, Süßkorn, Früh- 
kohl, Spinat, Erbsen, Bohnen, Sel- 
lerie. Lederman. 

—- Vorgesiern verheiratheten sich in 
Wood Rioer Hin Henry L. Barrick, 
Sohn eines unserer Superoiforen, mit 
Fri. Beriha E· Malt-nan. 

—-·82.50 bezahlen unser großes 
DIchmmerikanisches Kochbuch und 
den »Anzeiger nnd Herold« aus ein 
Jahr. Also habt Jhr e2.00 für 50 Cts. 

— Hr. A. H. Huemme, Reisender 
der Val. Blad Brewing Co. von Mil- 
waulee, war diese Woche mehrere Tage 
in der Stadt. Von hier begab er sich 
nach Hastings. 

— Der neue Roman »Eine Tochter 
des Südens« wird die nächste Zeit im 
,,Anzeiger uttherold« erscheinen. Der- 
selbe ist dem Französiischen entnommen 
und unseren Lesern sehr gefallen- 

— Die Herren John Wallichs und 
Theo. Haoke traten am Dienstag eine 
Reise nach den Südstaaten an, um sich 
dort einmal umzusehen und auszustr- 

«den, ob es dort besser ist als hier. 
Gut-it Du Beschäftigungs- für » tsine ausgezeichnete Gelegenhei 

deutsche Männer und Frauen die sich ein gut- 
«ablendeg, Haupt- oder Neben eschatt grün- 

en wollen. Q75 bis 0100 per- onat garans 
tirt. Näheres durch Dr. Schooo, No. 11 
Main St. Nacine, Wis. 

— Die Klage von Claug Pahl gegen 
Fritz Husmann wegen thätlichen An- 

grissö kam am Dienstag im Polizeige- 
richt zur Verhandlung und wurde Hug- 
mann um Ql und Kosten bestraft, welche 
letzteren sich aus etwa 315 belaufen. 

—- Am Sonntag fand im Hause von 

Hauptmann Stephan eine gemüthliche 
Geburtstagsseier statt und zwar feierte 
die Hausherrin ihr LAsteS Wiegensest. 
Die zu der Gelegenheit geladene kleine 
Gesellschaft oerlebte einen vergnügten 
Nachmittag nnd Abend· 

—— Fariner, die viele Stinttayen aus 
ihren Plähen haben, die ihnen die Hüh- 
ner u· s. w. vertilgen, sind aufgefordert, I 
nach Kanert’s Büchsenladen zu kommen Z 
nnd wird ihnen Anweisung gegeben, wies 
sie die Plage los werden und noch oben: ; 
drein Geld dabei verdienen. Mel-it J 
Euch dies! » 

— Al. Trumbell war am Montags 
dabei, ein Gewehr zu reinigen und hatte-i 
anch einen Revoloer bei sich ans einem « 

Stuhl liegen. Sein kleinerSohn nahm i 
den Nevolver, ohne daß der Vater es sahs 
nnd spielte damit, als das Ting los-: 

ging und zwar suhr die Kugel dem Va- ! 
ter durch die Hand. s 

— Einen sogenannten »Mit Saul-H 
kann man es nennen, wag man hat,l 
weint man jetzt Kleiderzeuge, Mäntel» 
Weißzeitge, Unterkleider, Tischzeugi 
Strunipfwaaren u. s. w. in Walterkz 
Ladenkaust. Glooer ö- Pite haben 
das ganze große Waarenlager für einen 

Spottpreis gekauft und wollen es so 
schnell als möglich losschlagen. Wer 
weise ist, beiiüht die Gelegenheit undi wer nicht leer ausgehen will, stellt sich. 
bei Zeiten ein. I 

»i— llnserm Freund T. M. wird vontl 
der ,,Post« eine merkwürdige Entschei-ll 
dung in den Mund gelegt, die ivir dein- 
selben nicht zutrauen, denn derselbe weiß 
besser-, wie lang eine Meile und eine 

Ruthe ist. Uns ist eg wenigstens ganz 
etwas Neues, daß eine Meile ZW) Nu- 

then und eine Ruthe Cis Fuß enthalte, 
und möchten wir gerne erfahren, wo der 

,,Post«-.ltollege dieses merkwürdige Län- 
genniaß gesunden hat. 

—- L). W. O. Hardinan, Shekiff 
von Tyler Co» W. Va» ertennt ein 

gutes Ding an und scheut sich nicht, eg 

zu sagen. Er war xast vollständig nie; 
der eworsen durch e ie lfrkältung, als 
er ich eine Flasche Chatnberlain’g Hu- 
stentur verschasste. Er sagt: »Es gab 
mir sofortige Erleichterung Jch finde, 
daß es ein unschähbares Mittel für 
Huften und Erkåltungen is.« Zu ver- 

kaufen bei A. W. Buchheit. (Feb.) 
Schiner-Inneren 

Versammlung am Donnerstag Nach- 
mittag in Haniks Part, behufs weiterer 
Schritte in der Angelegenheit. 

Das Comite. 

—- Sehdne Wstterung haben wir jeht, 
aber kalt ist’s. 

—- Grotz ä- Seherzberg für einen 
ertra guten »Heißen«. 

--—- Für Eisenbahn- uan Dampfschiff- 
karten geht nach A Ost-W i llhe m 

—- Dr. Sumner Daniel-, Jndependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 

—- Frau Sodawasser - Fabrikantin 
Grunz feierte am Montag ihren Ge- 
burtstag. 

—- Farrnanleihen zu günstigen Be- 
dingungen macht Jhr am Besten bei 

A. H. Wilhelm- 
— Uebermorgen, den 18. Februar-, 

großer Magsenhall der Kriegerkapelle im 
Löivenhaim 

—- An Stelle des abgedankten Ed. 
Hockenberger in der Schulbehörde wurde 
Hr. Win. Frank erwählt. 

—- Wenn Jhr eine Fartn oder Stadt- 
eigenthnm kaufen oder verkaufen wollt 
geht nach A. H. Wilhelm. 4 

—- Großei Kindermastenball am 

Freitag, den Lijsten Februar, in Hann’s 
Parl. 6 werthvolle Preise werden zur 
Vertheilung gelangen. 

—- Hr Christ Wagmer sandte vorge- 
stern seine ganze Haus-einrichtung nach 
Omaha, wo die Familie zukünftig ihren 
Wohnsitz ausschlagen wird. 

—- Frau Kraft verkaufte diese Woche 
ihr altes Eigenthum an Dritter Straße, 
worin sich Henry Sander’s Saloon be- 
findet, an Frau Iatnieson für die Sum- 
me von Q6,500. 

— Seit letzten Samstag ist Glover 
ö- Pike’s großartiger Ausverkaus des 
Walkek’schen Ellenwaarengeschästes im 
Gange und zwar findet man daselbst 
großartige ,,Bargains«. 

—- Frau Frank Nabe war letzte Wo- 
che zu Besuch in Scotia bei der Familie 
von Franc Daudt, sowie auch in Grec- 
ley Center und Umgegend, um in jener 
Gegend einmal Umschau zu halten. 

Keine bessere bülse ur Verdaunn 
Kein besseres Mitte egen Dispepxiiw 
Ni ts mehr zuverlääiå sür Gallenleiden 

nnd « erstopsnng als Des itt’s Links Burle 
Rings-s, die berühmten kleinen Pillen. A. 
W. Buchheit. 

—- Jac. Schubel hatte Mittwoch 
Nachmittag einen kleinen »Runaway« 
mit Wolbach’g Gespann, welches er vor 
dem Schlitten hatte, um den Pferden 
etwa-Z Bewegung zu machen. Sie er- 

hielten dieselbe und Jakob auch, indem 
er hinter dem Gespann hierlief, um das- 
selbe wieder zu bekommen. 

—- W. J. Church, von Staunton 
Post G. A.R., sagt: »Ich habe beinahe 
alle Hustenmittel gebraucht, finde aber 
keins zu vergleichen mit Parka Husiem 
syrup· Es giebt nichts derartiges ans 
der Wen iük Brand-nie Jch hat-es 
daran gelitten seit nieiner Entlassung! 
aus der Armee und Park’s Huftensyrup s 
ist das einzige Mittel, das mir jemals? 
hals.« Zu haben bei A. J. Wilcar. 

lZi 

Bin du ohne Arbeit -«" 

nnd hast du keine Aussicht für lohnende 
und dauernde Arbeit für die Zukunft, so 
kanfe dir einige Acker gutes Land urin 
benuye iui Sommer die Tage, cva dui 
sonst keine Arbeit hast, Zum Bauen von 

Kartoffeln n. Gentüse siir deinen Haus- 
gebrauch und pflante 1——2 Acker Zucker- 
rüben und du wirst ohne Sorgen über 
die schlechten Zeiten hinwegkotnnten. i 
Hast du kein Geld, um Land tu kaufen, 
so spreche vor bei den Unterzeichneten. 

Wir haben sehr gutes Land dicht an 

stät-and Island und kann nicht übertrof- 
seu werden siir Wohnplätzr. Wir sind 
ttiitieiis5, es zu verkaufen in Stücken von 
l-—.— .'- Acker zu sehr niedrigen Preisen 
und unter nie gehört günstigen Bedin- 
gungen. Auch siir solche, die das Neids 
haben, daß sie das Land bezahlen kön- 
nen, ist dieses eine gute tsielegenheit 
Wer sein Nisld in Land anlegt, brauchtJ 
nicht besorgt tu sein, doß ihtn Jemand; 
damit durchbrennL s 

Adam Windolph, 
Peter Heiiib. 

Erwischt die Brisri 

Cyclon- Verkan 
wie gewöhnlich- 

Hamflag, d.17.3eli. 
Dies-mal verkaufen wir 

Garneau’s 

CRACKERS 
5c lb. 

Einen Tag nur! 

REFXFrinnert Euch daran: Jhr cr- 

haltet immer korrekte Baarpreise, Ge- 
wicht und Qualität in diesem Haus-. 

GRAND ISLAND 

GROCER CO., 
Baargeldhaus. 

Lager 
von Ellen-Waaren 

wird verkauft zu etwa 50 Cents 
am Dollar! 

ÆNoch nie in der Geschichte Grund Jsland’s 
find Ellenwaareu so billig verkauft worden. Hunderte ver- 

ließen unsere Thiir, da es unmöglich war, sie Alle zu bedie- 
nen 

Verpafzt diese Gelegenheit nicht! 
Dies ist die Basis auf der wir die Waa- 

ren verkaufen: 
6 Packete Stecknadeln, Walker’s Preis 10c, unser Preis 5c. 
Doppelplattirte G-abeln, „ „ 25c, „ „ 15c. 

„ “T”Loeffel, „ „ 25c, „ „ 15c. 
„ Essloeffel, „ „ 25c, „ „ 15c. 

Kautschuk-Kaemme, „ „ 10c, „ „ 5c. 
Sicherheitsnadeln, „ „ 2^c, „ „ lc. 
Strumpfhalter, „ „ 12%c, „ „ 5c. 
Damen-Taschentuecher, „ „ 12^c, „ „ 5c. 
Damen-Glace-Handschuhe, „ „ 60c, „ „ 29c. 
100 Yard Seidenzwirn, „ „ 8c, „ „ 5c. 
Herren-Halsbinden, „ „ 35c, „ „ 19c. 

Kleider-Befatz. 
Alles von Walker’s Kleidcrbesatz zu von 1() ois 50 Cts. am Dollar. 

Alle von Walkers Kleiderwaaren werden massacrirt. 
Bsender zu 1, 2, 3, 4 u. 5c. Walker’s Preise waren 3, 5, 8i u. 10c. 

Corsets, Walker's Preis 50c., miser Preis 25c- 
k‘ 

„ „ 60c., „ 37c. 
kk 

„ „ 75c., „ „ 50c. 

Alle maßgebenden Fabrikate zu Bankerottpreifen! 
12-4 ganzwollene Blankets, werth $7.50, unser Preis, $3.25. 
G-utgemachte Decken, Walker’s Preis 65c. „ „ 25c. 

„ n v 99 75c. ,, ,, 42c, 
Damen Jersey geripptes Unterzeug, Walker’s Preis 35, unserer 19c. 
18-zoell. Surah-Seide, alle Farben, „ „ 50, „ 25c 
Schwarze Hasen-Mulfs, „ „ 60, „ 30c. 

Maenner-Rockford-Socken, „ „ 10, „ 5c. 

Waschzeuge, Schirme, Notions, Tafelleinety Seideazeuge, Strumpf- 
waaren — Alles unter dem Kostenvrets! 

Diese Preise bleiben in Kraft, bis die Waaren verkauft find! 
Keine Beschränkung! s-——— Nichts rcscrv.irt! ---—— Alles geht! 

Vergesst nicht den Platz: 

Winters früherer Laden, 103,W. 3. Str. 

GLOVER & PIKE. 


